
opusdei.org

Es soll dich nicht
betrüben, nichts zu
sein

Es soll dich nicht schmerzen,
daß sie deine Fehler sehen. Die
Beleidigung Gottes und der
Anstoß, den du erregst, die
sollen dich schmerzen. Im
übrigen sollen sie ruhig sehen,
wie du bist, und dich verachten.
- Es soll dich nicht betrüben,
nichts zu sein, denn so muß
Jesus alles in dir aufbauen. (Der
Weg 596)

20. Januar



Niemand hat Gott je gesehen,
schreibt Johannes in seinem
Evangelium. Der Eingeborene, der
Gott ist, der da ruht am Herzen des
Vaters, Er hat Kunde gebracht (Joh
1,18), indem Er sich den
fassungslosen Blicken der Menschen
stellte. Zuerst in Bethlehem als ein
Neugeborenes und später als ein
Kind unter vielen anderen; dann im
Tempel als ein verständiger,
aufgeweckter Jugendlicher; und
schließlich als der liebenswerte,
gewinnende Lehrer, der die Herzen
der begeisterten Volksmassen
bewegt.

Wenige Züge dieser
menschgewordenen Liebe Gottes
genügen schon, und die
Großzügigkeit Christi trifft uns in die
Seele, sie entzündet uns und drängt
uns sanft zu Reue und
Zerknirschung, weil unser eigenes
Verhalten oft so egoistisch, so
kleinlich ist. Der Herr scheut sich



nicht, sich zu erniedrigen, um uns
aus dem Elend zur Würde der
Gotteskindschaft zu erheben und uns
zu seinen Brüdern zu machen. Du
und ich dagegen genießen oft mit
törichtem Stolz die empfangenen
Gaben und Fähigkeiten und
benutzen sie als ein Podest, auf dem
wir über den anderen stehen, so als
ob unsere doch nur relativ zu
nehmenden Leistungen
ausschließlich unser Verdienst
wären: Was hast du, das du nicht
empfangen hättest? Hast du es aber
empfangen, was rühmst du dich, als
hättest du es nicht empfangen? (1
Kor 4,7)

Möge jeder auf sich selbst beziehen,
was ich jetzt zu euch allen sage:
Angesichts der Hingabe und der
Selbsterniedrigung Gottes erscheinen
die Ehrsucht und der Dünkel des
Hochmütigen als schreckliche Sünde,
weil sie ihn in extremen Gegensatz
stellen zu dem Vorbild, das Jesus uns



gegeben hat. Macht euch klar, was
das heißt: Er ist Gott und erniedrigt
sich. Und der Mensch, von seinem
eigenen Ich besessen, will sich
unbedingt erheben und erkennt
nicht, daß er doch nur Lehm, nur
billige Töpferware ist. (Freunde
Gottes 111-112)
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